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Bis in die fünfziger Jahre dieses Jahrhun­
derts bot die Karte die einzige einigermaßen 
genaue Darstellung der geologischen Verhältnis­
se in der Südlichen Frankenalb. Vor allem im 
Forstwesen, auch für alle Arten von Prospek­
tion, besonders im Aufsuchen und in der 
Beurteilung von Braunkohlenlagerstätten, wurde 
sie viel gebraucht. Über Straßen, Wege und 
Orte lassen sich alle Lokalitäten mühelos auf 
die neuen topographischen Karten übertragen.
Die Originalkarte ist in blassen Farben 
sowie mit verschiedenen Rastern und Streifun­
gen angelegt. Jura und Kreide sind - wie noch 
heute Vorschrift - in bläulichen bzw. grünli­
chen Tönungen, das Tertiär allerdings (nicht 
gelb) in einer grünlichgrauen Mischfarbe gehal­
ten. Für das über hundertjährige Alter der 
Karte sprechen allein die Höhenangaben in Fuß 
und die Angabe der Richtung des Streichens 
(von Schichten) in Stunden, nicht in Grad.
Selbstredend entsprechen nicht alle geolo­
gischen Angaben, was Genauigkeit und Zuver­
lässigkeit anbelangt, den heutigen Anforderun­
gen. Das gilt für die Grenzziehungen, die im 
Regelfall großzügig abgerundet und oft, verein 
fachend, übertrieben sind, ferner für die Loka­
lisation einer Reihe von bergbaulichen Symbo­
len, das Fehlen von Verwerfungen wie auch des 
durchaus häufigen Löß und Lößlehms. Es ist 
bekannt, daß GÜMBEL nicht persönlich geolo­
gisch kartierte, sondern Meldungen, die bevor­
zugt von Forstbediensteten angefordert wurden, 
zusammenfaßte und interpretierte. Trotz der 
seinerzeitig bescheidenen topographischen Un­
terlagen ist auf diese Weise der erste beachtli­
che Beitrag zur Geologie der durch ihre riesi­
gen Waldungen ausgezeichneten Region zusam­
mengekommen; bemerkenswert auch deshalb, weil 
dort damals kein aufschlußreicher Bergbau mehr 
umging.
Andererseits können all die winzigen Vor­
kommen von Jurakalken in den weitflächigen 
Arealen der Lehmigen Albüberdeckung bestätigt 
werden. Für die gegenwärtige geologische Kar­
tierung in den Waldgebieten sind die Angaben 
eine große Hilfe. Auch die Hinweise auf die La­
gerungsverhältnisse der Schichten sind zumin­
dest eine wertvolle Anregung, so beispielsweise 
zum Streichen und Fallen bei Neulohe - wo zur 
Zeit nicht die geringsten Anzeichen einer Stö­
rung zu bemerken sind. Dankbar vermerkt man 
auch die Registrierung der auffällig vielen 
Steinbrüche. Demnach war die Region ein Stein­
bruchgebiet wie heute das Umland von Eich­
stätt, Solnhofen oder Treuchtlingen. Es ist 
merkwürdig, daß am Ort der allermeisten einge­
zeichneten Steinbrüche jetzt keine Spur eines 
früheren Abbaues zu sehen ist. Dies trifft 
auch für die "Thongruben" zwischen Aichkir- 
chen und Lautersee zu. Waren sie Lieferant 
des Rohstoffes für die "Porcellanfabrik in 
Maierhöfen" ?

"Erklärung der Zeichen" beispielhaftes
Vorkommenbei GUMBEL heute
, 3 t m Jüngere tertiäre Süßwasserschichten (Obermiozän) Obermiozäne Serien se. Walddorf
t Tertiärgebilde - Lehmige Albüberdeckung Lehmige Albüberdeckung se. Neulohe
2c. Untere Mergel und Pläner-ähnliche Schichten Eibrunner Mergel,Reinhausener Sch. e. Walddorf
1c. Regensburger Grünsandstein (Cenoman) Regensburger Grünsandstein e. Walddorf
c Kreideformation im Allgemeinen Alemonitisierte Kreidegesteine bei Baiersdorf
.3
l Solenhofer Plattenkalk Solnhofener Schichten,Malm Zeta um Maierhofen,Painten
.4
l Kelheimer Kalk (und Dolomit) Kelheimer Kalk des Malm bei Prunn
.3
l Frankendolomit Dolomitisierte Malm-Kalke e.Painten
1575
Höhenangaben in "Pariser Fuß";
1 P.F.= 1.1130 Bayerische Fuß = 0.3248 Meter
511.5 m NN Maierhofen
nicht erklärt Steinbruch sw. Maierhofen
Aufgelassener Bergbau desgl. se. Maierhofen
n Vorkommen von Eisenerz desgl. 11
t Thongrube Abbau von Tonen der LAD s. Aichkirchen+ Wetterlöcher oder Hühlen große Dolinen ne. Keilsdorf
c nicht erklärt If bei Irlbrunn
30? Die Angabe des Streichens erfolgt in "Stunden 
oder horae",wobei die Zahlen o bzw.24 Norden,
6 Osten,12 Süden angeben,somit 1 Stunde 15°
Str.120°,F 30° s. Neulohe
sind.
5<^50? Das Fallen wird - am gepfeilten Balken des Symbols - in Grad angegeben. Str.75°,F 50° s.Neulohe
- 6 -
Wenn wir uns nach der Bedeutung Maier­
höfens als Standort eines beachtlichen Schlos­
ses fragen, muß aus der Sicht des Geologen in 
der Karte die Häufung von Signaturen, die 
"Vorkommen von Eisenerz" und "Aufgelassener 
Bergbau" vermelden, auffallen. In einem um 
Maierhofen (mit dem Radius Baiersdorf) gezoge­
nen Kreis sind 18 Symbole konzentriert.
Erst in den letzten Jahren ist der Nach­
weis der Existenz von Eisenerzvorkommen (RÜT­
TE 1974, 1980, 1984, SCHMIEG 1986) und deren
im Zusammenhang mit dem Riesereignis stehen­
der meteoritischen Genese (Appel 1985) geführt 
worden. Bis dahin waren Erdwissenschaftler 
wie Archäologen genötigt, den für die unzähli­
gen Verhüttungsstellen ("Bauernschmelzen", 
"Künstliche Grablöcher" - RÜTTE 1967) und 
Schachtanlagen (RÜTTE 1984) im Kelheim-Painte- 
ner Revier erforderlichen Rohstoff Eisen unter 
anderem aus Amberg zu beziehen.
Damit gibt es heute keinen Anlaß mehr, 
die Angaben über Eisenerzvorkommen und ehe­
maligen Bergbau in GÜMBELs Karte in Frage 
zu stellen. Wir können uns auch vorstellen, 
daß der Abbau der (stets recht oberflächennahe 
gelegenen, überdies geringmächtigen) La­
gerstätten derart intensiv war, daß nur noch 
an wenigen Stellen "gewachsenes" Eisenerz - 
zur Kontrolle - übriggeblieben ist.
Ganz eindeutig ist der lokale Zusammen­
hang zwischen den Signaturen in GÜMBELs Karte 
und einem modernen geologischen Befund im 
"Glockenloch", der riesigen Doline im Meteori­
tenkrater Sausthal (RÜTTE 1981). Ansonsten fin­
den sich in Nähe von GÜMBELs Lokalisationen 
gerne ausgedehnte Felder von Bauernschmelzen, 
gewaltige Haufen auf geschütteter Schlacken (in 
Wanderkarten bisweilen als Hügelgräber mar­
kiert), Schächte und, fast ausnahmslos, große 
und tiefe Dolinen. Modellfälle dafür sind ein­
mal die in der Karte zwischen Maierhofen und 
Sausthal/Rappelshofen angegebene Lokalität (mit 
der übrigens nirgends erläuterten Punkt-Signa­
tur), zum anderen die Hinweise auf Erz­
vorkommen und Bergbau östlich von Walddorf.
Andererseits sind etliche Angaben heute 
nicht nachvollziehbar, so jene von Hiersdorf 
und Eisensdorf, auch nicht jene vom Wörthinger 
und Wäscherhardl. Mag sein, daß die Lokalisa­
tion fehlerhaft ist, denn, jeweils unweit der 
markierten Stellen, befinden sich die vielleicht 
umfangreichsten Grubenfelder und die mächtig­
sten Schlackenberge (nördlich Eisensdorf, öst­
lich Sausthal/Rappelshofen im Seestandl).
Unklar bleibt auch, warum beim Symbol 
"Vorkommen von Eisenerz" der Pfeil hier nach 
Südwesten, dort nach Nordosten weist. Schließ­
lich vermißt man ein Eingehen auf die Bauern­
schmelzen, jene künstlichen Grablöcher, die 
GÜMBEL bereits 1861. (zitiert in RÜTTE 1967) 
ganz ausführlich speziell aus dem Paintener 
Forst beschrieben hat.
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